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Als Nagelprobe Einsatz in komplett verrauchtem Gebäude
Amberg-Sulzbach. (egl) Unter der
Leitung von Fach-Kreisbrandmeister
Rudolf Kummert wurden in den ver-
gangenen drei Wochen in der Feuer-
wache in Amberg zahlreiche Aktive
aus den Feuerwehren Hirschau, Am-
berg, Kümmersbruck, Edelsfeld,
Auerbach, Pittersberg, Rosenberg,
Michelfeld, Eschenfelden, Freihung,

Schlicht, Haselmühl, Hohenkem-
nath, Traßlberg, Illschwang und Am-
merthal zu Atemschutzgeräteträgern
ausgebildet. Ein großes Ausbilder-
team brachte den Lehrgangsteilneh-
mern an acht Abenden die erforder-
lichen Kenntnisse bei. Reibungslose
Zusammenarbeit, sicherer Umgang
mit der Ausrüstung und die körperli-

che Belastbarkeit in Stresssituatio-
nen sind Voraussetzung für die
Brandbekämpfung und Personenret-
tung unter Atemschutz. Beginnend
mit den theoretischem Grundlagen
zur Atmung über praktische Geräte-
kunde bis hin zum simulierten Ernst-
fall, übten die Teilnehmer in ihrer
Freizeit. Zum Kurs gehört unter an-

derem eine Einsatzübung, bei der in
einem komplett verrauchten, unbe-
kannten Gebäude ein Brand zu lö-
schen und Personen zu retten sind.
Am Ende konnte Kummert allen
zum Bestehen des Lehrgangs gratu-
lieren: Lukas Haas, Tobias Höhne,
Stefan Schiedermeier, Stefan Nick-
las, Sven Kaduk, Steffen Lützner, An-

dreas Schüpferling, Simon Kroner,
Matthias Bär, Markus Rieger, Lukas
Engelhardt, Maximilian Meyer, Jür-
gen Kredler, Timo Häusler, Marius
Fuchs, Dominik Breitkopf, Johanna
Wiesner, Alexander Weidmann, Flo-
rian Schleicher, Wolfgang Gebhard,
Michael Maderer, Christoph Behrin-
ger und Darius Schmid. Bild: egl

Johannisthal
und Straußenfarm
Amberg-Sulzbach. (u) Die Hir-
schauer Caritas-Sozialstation
lädt in Zusammenarbeit mit der
Katholischen Erwachsenenbil-
dung alle pflegenden Angehöri-
gen von dementiell Erkrankten
und die Teilnehmer an den LeA-
Kursen in Hirschau, Ehenfeld,
Gebenbach und Freihung für
Dienstag, 16. Oktober, zu einer
Tagesfahrt ein. Erstes Ziel ist das
Haus Johannisthal bei Windisch-
eschenbach. Dort steht vormit-
tags ein Vortrag von Direktor
Manfred Strigl auf dem Pro-
gramm. Anschließend wird dort
das Mittagessen eingenommen.
Am Nachmittag geht es zur Strau-
ßenfarm von Harald und Karin
Franz in Kotzenbach bei Püchers-
reuth. Die Rückkunft ist gegen 18
Uhr vorgesehen. Reiseleiterin ist
die Lehrerin für Pflegeberufe Hil-
degard Kohl. Für Busfahrt, Vor-
trag, Mittagessen und Führung
durch die Straußenfarm fällt ein
Kostenbeitrag von 32 Euro an.
Die Busabfahrtszeiten: 8.30 Uhr
Gebenbach, 8.40 Uhr Groß-
schönbrunn, 8.50 Uhr Freihung,
9 Uhr Massenricht, 9.05 Uhr
Ehenfeld, 9.10 Uhr Hirschau.

AMBERG-SULZBACH

Sozialstation lädt
zum Rosenkranz
Amberg-Sulzbach. (u) Der Okto-
ber gilt in der katholischen Kirche
als Rosenkranzmonat und ist als
Marienmonat der Gottesmutter
geweiht. Da das Brauchtum des
Rosenkranzbetens bei der älteren
Generation einen hohen Stellen-
wert genießt, lädt das Mitarbei-
terteam der Caritas-Sozialstation
die Bevölkerung für Mittwoch,
17. Oktober, um 14 Uhr in das
Pfarrheim in Hirschau an der Kol-
pingstraße zum gemeinsamen
Beten und Singen ein. Gestaltet
wird die Rosenkranzandacht von
Diakon Richard Sellmeyer und
der Klangbrettgruppe der Sozial-
station. Nach der Andacht gibt es
Kaffee und Kuchen. Besondere
Einladung ergeht an alle Pflegen-
den Angehörigen von dementiell
Erkrankten aus dem gesamten
Betreuungsgebiet, die Bewohner
des BRK-Seniorenwohn- und
Pflegeheims St. Barbara, die Gäs-
te der Solitären Tagespflege, die
Bewohner des Betreuten Woh-
nens und die Besucher des Senio-
rentreffs. Die Sozialstation bietet
für die Veranstaltung einen Fahr-
dienst an. Wer diesen in An-
spruch nehmen will, meldet sich
bei der Station (09622/22 45).

Schwerpunkt verlagert
Äußerst aktiv zeigt sich der
Förderverein Familien-
gesundheit Oberpfalz
(FFGO) im Kampf gegen
Krebs. Derzeit unterstützt
er mit finanziellen Beiträgen
die Realisierung des Projekts
„Integrative Onkologie“ am
Klinikum St. Marien. Eine
Mammutaufgabe.

Amberg-Sulzbach. (ads) Auf einer
Mitgliederversammlung legten die
Vorsitzende Brigitta Schöner und ih-
re Stellvertreterin Michaela Peter in
ihrem Rechenschaftsbericht unter
anderem diese bisherige Erkenntnis
dar. Zunächst erinnerten sie aber da-
ran, dass die Mitglieder im vergange-
nen Jahr beschlossen haben, den ur-
sprünglichen Förderverein für Frau-
engesundheit Oberpfalz in Förder-
verein für Familiengesundheit Ober-
pfalz umzubenennen. Die Abkür-
zung konnte beibehalten werden.

Diese Formalie war unter anderem
zur finanziellen Unterstützung des
Projekts „Integrative Onkologie“ nö-
tig geworden, betonten die beiden
Vorsitzenden. „Bis diese Umbenen-
nung erfolgen konnte, waren viele
Gespräche mit dem Notar, dem Fi-

nanzamt, dem Vereinsregister und
der Sparkasse nötig. Inzwischen ist
alles erledigt“, verdeutlichte Peter.
Sie berichtete auch, dass sich die Vor-
standsmitglieder im vergangenen
Jahr mehrmals zusammengesetzt ha-
ben, um zu besprechen, wie es mit
dem Verein weitergeht.

Neue Vorträge
Immer mehr in den Mittelpunkt sei
das Projekt „Integrative Onkologie“
gerückt. Vor diesem Hintergrund ha-
be es mehrere öffentliche Informati-
onsveranstaltungen gegeben, zum
Beispiel die Vorträge „Onkologische
Trainings- und Bewegungstherapie“
und „Mehr innere Stärke durch Acht-
samkeit“ eingeladen. Peter kündigte
an, dass demnächst weitere Abende
zu den Themen „Ernährung bei einer
onkologischen Erkrankung“ und
„Traditionelle Chinesische Medizin“
folgen werden. „Das offene Atelier
unter meiner Leitung ist sehr erfolg-
reich und es werden inzwischen zwei
Termine angeboten. Eine Gruppe
trifft sich vormittags, eine nachmit-
tags“, berichtete die stellvertretende
Vorsitzende zudem.

Nachwahl nötig
Abschließend ließ sie wissen, dass
die Herzkissen-Aktion, für die der
Förderverein den Stoff und das Füll-

material bezahlt, nach wie vor von
den Mitgliedern der „Auer-Gruppe“
kostenlos genäht und an die Brust-
krebspatientinnen verschenkt wer-
den. Einen positiven und geprüften
Kassenbericht legte Schatzmeisterin
Birgit Auers vor. Zum letzten Mal, sie
steht für dieses Amt nicht mehr zur
Verfügung. Dieser Rücktritt machte

die Wahl eines Nachfolgers erforder-
lich. In Tonia Auer fand sich eine
neue Schatzmeisterin.

Im Anschluss an die Mitgliederver-
sammlung informierte Professor Dr.
Anton Scharl in einem Fach-Vortrag
über moderne medizinische Metho-
den der Krebstherapie.

Der FFGO hat mit Tonia Auer (rechts) eine neue Schatzmeisterin. Stellver-
tretende Vorsitzende Michaela Peter, Schriftführerin Christl Luber und me-
dizinischer Beirat Professor Dr. Anton Scharl (von links) gratulieren ihr zu
der Wahl. Bild: ads

Bei Ehenfeld:
Polizei sucht
Unfallfahrer
Ehenfeld. (upl) Am Sonntagabend
hat sich in der Nähe von Ehenfeld
ein Unfall ereignet, der eine größere
Polizeiaktion ausgelöst hat. Der Fah-
rer oder die Fahrerin des Unfallwa-
gens war nicht aufzufinden. Die ge-
suchte Person saß hinter dem Lenk-
rad eines Audi A4 Avant und war ge-
gen 19 Uhr auf der Kreisstraße AS 19
von Kindlas kommend Richtung
Kreisverkehr bei Ehenfeld unterwegs.
Offenbar zu schnell, denn beim Ein-
fahren in den Kreisel geriet das Fahr-
zeug außer Kontrolle. Es fuhr auf die
Innenfläche des Kreisverkehrs und
prallte zwischen den Ausfahrten
nach Ehenfeld und Großschönbrunn
in die Leitplanke. Im Straßengraben
kam das Auto dann zum Stehen. Da
beim Eintreffen der Rettungskräfte
niemand aufzufinden war, startete
die Polizei eine Suchaktion. Die Feu-
erwehren Hirschau und Ehenfeld si-
cherten die Unfallstelle ab. Bis zum
Redaktionsschluss war die Suche im-
mer noch nicht beendet. Das Auto, das am Sonntagabend bei Ehenfeld über den Kreisverkehr raste, hat nur noch Schrottwert. Bild: gf
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